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Projektmanagement in der KTBL-Geschäftsstelle
Zur Optimierung der Arbeitsabläufe wird das KTBL künftig ein
EDV-gestütztes Projektmanagementsystem einsetzen. Die

wichtigsten Gründe w aren für Hauptgeschäftsführer Dr . de Bae y-
Ernsten die Steiger ung der Ef fizienz in Geschäftsstelle und Gre-
mienarbeit, die Stärkung der Teamarbeit durch K oordination und
Kooperation so wie die Erf assung v on
Aufwandsdaten, um daraus fundier te
Planungsdaten für die Projektierung der
unterschiedlichen Projektar ten zu ge-
winnen. Gleichzeitig wird die K osten-
und Leistungsrechnung auf eine elek-
tronische Basis gestellt und ist für jeden
Projektleiter zugänglich. 

Bei der Softw areauswahl w aren die
speziellen Anforderungen des KTBL zu
berücksichtigen. Dazu gehören unter
anderem die hinsichtlich Umf ang und
Struktur sehr unterschiedlichen Pro-
jektarten, wie Betreuung v on Arbeits-
gruppen, Produktherstellung sowie Ab-
wicklung von Drittmittelprojekten und
Tagungen. Da im Sinne der Softw are
auch die Ehrenamtlichen „KTBL-Mit-
arbeiter“ sind, war die Inte gration des
Adressmanagements eine besondere
Anforderung, die kein System „von der
Stange“ erfüllte. Zudem sollte die volle
Funktionalität auch von außen über das
Internet zugänglich sein, da nur so die
Arbeitsgremienmitglieder aktiv mit dem System arbeiten können.

Mit Unterstützung einer Consultingfirma erfolgte eine Ausschrei-
bung, aus der die Business Coordination Software (BCS) der Firma
Projektron unter acht Be werbern als am besten geeignetes System

Die vielfältigen, flexiblen Module
die KTBL-Anforderungen mit ger
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ausgewählt wurde. Die Gründe waren insbesondere der große Funk-
tionsumfang, eine gute Ergonomie und eine weitreichende Flexibi-
lität durch vielfältige Konfigurations - und Einstellungsmöglichkei-
ten. Besonderer Wert wurde auf die Dokumentenverwaltung gelegt,
die das vir tuelle Arbeiten der Arbeitsgruppenmitglieder an einem

Manuskript ermöglicht. 
Mit relativ geringem Aufwand konnte

die Schnittstelle zur bestehenden F i-
nanzbuchhaltung erstellt und die Adress-
verwaltung ausgebaut werden. 

Die Einführung des k omplexen Sys-
tems erfolgt schrittweise. Im Jahr 2005
werden die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter der Geschäftsstelle im Umgang
mit der Software geschult. Parallel dazu
wird ein F ortbildungskonzept zu den
Grundsätzen des Projektmanagements
umgesetzt. Ab 2006 werden die im Eh-
renamt des KTBL Aktiven einbezogen. 

Mit Projektron BCS steht nun ein ef-
fizientes Projektmanagement- und Con-
trollingsystem zur Verfügung, das es
auch Mitarbeitern der Außenstellen und
im Heimbüro sowie Fachleuten aus dem
Ehrenamt ermöglicht, webbasiert in ak-
tuellen Projekten mitzuarbeiten. Die
nach und nach zu erf assenden Auf-
wandsdaten sind ein entscheidendes
Element, um künftige Projekte richtig

zu planen und angemessen ausstatten zu können. Auf einfache Wei-
se konnte zudem ein auf die Bedürfnisse zugeschnittenes Verfahren
zur Kosten- und Leistungsrechnung entwickelt und umgesetzt wer-
den. E.W.

 von Projektron BCS erfüllen
ingem Anpassungsaufwand.
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